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Alte und neue Sozialpolitik
Es ist begreiflich daß diejenigen welche die sozial

politischen Leistungen des Reichstags um jeden Preis zu
diskreditiren entschlossen sind die Maßregeln zur Verbesse
rung des Looses der arbeitenden Klassen und die reaktio
nären Aenderungen der Gewerbeordnung in einen Topf
zusammenwerfen wäre es auch nur um klar zu machen
in welche Gesellschaft auf welche Bahnen die in erster
Linie gehaßten Nationalliberalen sich begeben hätten Um
so nothwendiger ist es die in Wahrheit bestehende Scheide
linie deren Verdunkelung sich unsere Gegner so sehr ange
legen sein lassen immer aufs Neue scharf hervorzuheben
Ob Centrum und Konservative bei dem Eintreten für das
Kranken und das Unfallversicherungsgesetz Hintergedanken
gehabt haben und welche vermögen wir nicht zu entschei
den die Frage ist nur ob die Furcht vor solchen Gedanken
die Nationalliberalen hätte abhalten dürfen jene Gesetze
mit diesen beiden Parteien zusammen zu Stande zu bringen
Man verweist auf die Ähnlichkeit welche zwischen den von
den Klerikalen und Konservativen mehr oder weniger offen
geforderten Zwangsinnungen und den in dem Unfallver
sicherungsgesetze angenommenen obligatorischen Äerufsge
nossenfchasten im Punkte der staatlich erzwungenen Orga
nisation bestehe und man wirft den Nationalliberalen vor
entweder zu blind zu sein um die auf diese Weise einge
leitete Rückkehr zu dem alten Polizeistaate in modernisirter
aber darum nur um so gefährlicherer Gestalt nicht zu er
kennen oder zu schwach um der Gefahr nicht entgegen
zu treten In Wahrheit ist jene Ähnlichkeit eine rein
äußerliche in der Sache besteht zwischen dem Jnnungs
und dem Unfallversicherungszwange bezw den beiderseitigen

Organisationen gar keine Gemeinschaft In der Innungs
zwangbewegung liegt ohne Zweifel das Streben nach einer
staatlichen Organisation der Arbeit, welche mit der
Gewerbefreiheit niemals vereinbar sein würde und deshalb
werden Alle welche die Freiheit des Einzelnen in der Be
thätigung seiner Arbeitskraft soweit nicht zwingende öffent
liche Interessen entgegenstehen aufrecht erhalten wissen
wollen dieser Bewegung immer entgegentreten müssen
Die Innung soll ihren Mitgliedern wirthschaftliche und
moralische Vortheile verschaffen sie ist unter den heutigen
Verhältnissen insbesondere geeignet dem Handwerk den
Wettkamps mit der Großindustrie zu erleichtern Aber
kein öffentliches Interesse gebietet das Individuum gegen
seine Ueberzeugung in einen derartigen Verband hineinzu
zwingen In einer ganz anderen Richtung liegen die mit
Hülfe der staatlichen Zwangsgewalt zu treffenden Maß
regeln zur Besserung der Lage der arbeitenden Klassen
Während die Künstlerische Agitation die Wiederbelebung
abgestorbener Einrichtungen der Vergangenheit im Auge

hat handelt es sich hier um eine Frage die recht eigent
lich als ein Produkt der neuesten Zeit zu betrachten mit
deren Lösung dem menschlichen Scharfsinn eine ganz neue
Aufgabe gestellt ist

Der Grundsatz der wirthschaftlichen Freiheit des In
dividuums gilt für Alle auch für den Arbeiter er ist
ihm in der deutschen Gewerbeordnung garantirt in der
Freiheit des Arbeitsvertrages Aber kein Unbefangener
kann verkennen daß die theoretische Gleichberechtigung von
Arbeiter und Arbeitgeber thatsächlich unter den heutigen
Verhältnissen der wirthschaftlichen Produktion nicht vorhan
den ist Bei normalem Stande der Dinge hat der Arbeit
geber gegenüber dem Arbeitsuchenden ein so bedeutendes
Uebergewicht daß er in der Lage ist demselben Be
dingungen aufzuerlegen welche dieser wenn er wirklich
Herr seiner Entschließungen wäre niemals eingehen
würde Hier allerdings ist es denn ein öffentliches In
teresse schwerwiegendster Art daß eine gewissenlose Aus
beutung der thatsächlich Unfreien verhütet daß den letzteren
ein menschenwürdiges Loos gesichert werde Schöner und
in jeder Beziehung besser wäre es freilich wenn das Er
forderliche durch die freie Bethätigung der Nächstenliebe
geschähe Aber man weiß wie verhältnißmäßig wenig bis
her auf diesem Wege geleistet ist Sicher und vollständig
kann der Zweck nur erreicht werden wenn der Staat mit
seiner Zwangsgewalt eintritt Nun läßt sich ja nicht in
Abrede stellen daß man bei dieser Gelegenheit auch zu
einer über das Ziel hinausschießenden mißbräuchlichen
Ausdehnung der Staatsgewalt gelangen kann Indeß dann
soll man dies durch eine weise Fassung der Gesetze zu ver
hüten suchen nicht aber kann man daraus schließlich die
Berechtigung herleiten diese ganze Art der Social
politik in Bausch und Bogen zu verwerfen Und geradezu
lächerlich ist es sein Votum gegen das Unfallversicherungs
gesetz damit vertheidigen zu wollen daß auch die Freunde
des Antrags Ackermann für dasselbe gestimmt haben So
einleuchtend ist der Unterschied zwischen einer Socialpolitik
welche ihren Ausdruck in dem Zunftzwange fand und dem
was heute als eigenstes Erforderniß der Neuzeit ge
schaffen wird daß alle diese Entstellungskünste einer un
fruchtbaren Opposition nur ihren eigenen Urhebern schaden

können N L Cs Politische Tagesiibersicht
Halle den 19 Juli

Nach der Einbringung der Vorlage über die D am pfer
Subvention im Bundesrath ist s Z darauf aufmerksam
gemacht worden daß bei der Deckung der Kosten aus den
Post Ueberschüssen Bayern und Württemberg welche an den
letzteren vermöge des Bestehens ihrer besonderen Postoerwal

tungen keinen Antheil haben zu den Kosten nichts beitragen
würden Aus der Rede des Fürsten Bismarck im Reichstag
ergab sich dann daß dieser Punkt bei den weiteren Ver
handlungen im Bundesrath zur Sprache gekommen ist Wie
dem Frankfurter Journal aus München geschrieben wird
hat der König von Bayern besonderes Interesse für die
Angelegenheit bekundet und soll die Beitragsquote Bayerns

vermuthlich ähnlich auch die Württembergs 7 Pfg pro
Kopf der Bevölkerung betragen Es wird hinzugefügt die
4 Millionen Mark würden 9 Pfg pro Kopf ausmachen
aber die für Bayern zugestandene Ermäßigung erkläre sich

aus den Vortheilen welche der Reichspost und den preußi
schen Bahnen dadurch erwachsen daß immer erst sie jeden
Verkehr Bayerns mit den deutschen Seehäfen auf einer an
sehnlichen Seestrecke vermitteln Eine wunderliche Art der
Abrechnung unter den einzelnen Mitgliedern des Reichsver
bandes

Die nationalliberale Partei hat wenn wir nicht irren
schon seit dem Bestehen des Reiches am Schluß jeder Legis
laturperiode eine zusammenfassende Darstellung der Arbeiten
des Reichstages erscheinen lassen Von diesem Brauch ist man
auch dies Mal nicht abgewichen Gestern ist bei Puttkam
mer u Mühlbrecht hier Die Reichsgesetzgebung in der
V Legislaturperiode 1881 84 Im Auftrage der national
liberalen Partei dargestellt erschienen Der Verfasser des
Büchleins ist so viel wir erfahren Dr G Weber der Re
dacteur der Nat Lib Eorr Kürze und möglichste Ob
jectivität dienten demselben zur Richtschnur und in der That
giebt das 100 Seiten starke Handbuch eine sehr dankens
werthe Uebersicht der Leistungen und Bestrebungen auf gesetz

geberischem Gebiet während es wie wir gern anerkennen
jeder bitteren Polemik aus dem Wege geht uad sich lediglich
darauf beschränkt die Haltung der Nationalliberalen in den
Hauptfragen der Gesetzgebung festzustellen und zu erklären
Für den Politiker von Fach und besonders für Alle welche
bei dem bevorstehenden Wahlfeldzuge sich praktisch betheiligen
wollen ist diese zusammenfassende Darstellung der Arbeiten
des letzten Reichstages ein ganz nützliches Werk Der reiche
Stoff ist in 16 Abschnitte getheilt mit den Ueberschriften
Die socialpolitische Gesetzgebung das Socialistengesetz die Ge
werbeordnung die Steuergesetzgebung das Tabaksmonopol
die Zollgesetzgebung und der Hamburger Zollanschluß Han
dels und andere internationale Vorträge aus den Etatsbe
rathungen Marine und Postdampfervorlage Penfions und
Relietengesetzentwürfe Kirchenpolitisches Elsaß Lothringen
Justizgesetzgebung Actiengesetz Münze und Maß Wahlrecht
Verschiedenes Eine ausführlichere und besonders klare und
übersichtliche Darstellung ist den verschiedenen Versuchen der
Regierung und des Reichstags die socialpolitische Gesetz
gebung einen Schritt weiter zu führen gewidmet ferner den

fi2f Im Feuer
Erzählung von F Arnefeldt

Fortsetzung
In anmuthigster Weise hoben sich aus dem Schwärme

zwei jugendliche Mädchengestalten hervor die Arm in Arm
durch den Saal schritten

Die beiden Leonorenl flüsterte eine Stimme froh
des Anlasses ihre klassische Belesenheit zu erweisen und

Die beiden Leonoren wiederholten andere die schwerlich
je etwas vom Fürstenhofe zu Ferrara gehört hatten denen
Tafso und sein befreites Jerusalem ebenso unbekannt
war wie das Goethesche Meisterwerk durch welches der
deutsche Dichter seinem unglücklichen italienischen Vorgänger
zum zweiten Male die Unsterblichkeit verliehen hat

Mochten die beiden Masken indeß die Gestalten des
Dichters verkörpern mochten sie die Erscheinungen einer
wirklichen längst vergangenen Zeit zur Anschauung bringen
sie hatten verstanden mit verhältnißmäßig einfachen Mitteln
die schöne reiche Tracht der vornehmen Frauen des sech
zehnten Jahrhunderts darzustellen

Die Prinzessin Leonore trug über einem Unterkleise
von weißer Seide das am Rande mit einem Silberstreifen
besetzt war ein Ueberkleid von blauer Seide dessen weite
Aermel und herzförmiger Ausschnitt Silberspitzen einfaßten
Leonore Sanvitale welche in ihrem Wüchse die fürstliche
Freundin etwas überragte hatte als Untergewand gelbe
Seide gewählt das Ueberkleid war von lila Seide und
stimmte im Schnitt und Ausputz ganz mit dem der Prin
zessin übercin nur war an die Stelle der Silberspitzen
eine Imitation echter Kanten getreten DaS Haar trugen
beide Damen schlicht gescheitelt und unter einem Goldnetz
verborgen aus welchem bei der Prinzessin zwei schwere
braune bei Leonore Sarivitale zwei blonde Haarflechten
auf den Rücken Hinabsielen

Die beiden Leonoren waren kaum im Saale erschie
nen so umringte sie auch schon eine Schaar von jungen
und alten von männlichen und weiblichen Masken bemüht
die Trägerinnen der interessanten Masken zu erkennen die
Engverbundcnen auseinander zu reißen und jede einzeln
mit fortzuführen

Warum so unzertrennlich schöne Masken redete
ein Türke Leonore Sanvitale an und wollte sich ihres
Armes bemächtigen aber geschickt entwand sie sich ihm
und schritt die Freundin schnell fortführend weiter indem
sie ihm als Antwort zurückrief Ein edler Mensch zieht
edle Menschen an und weiß sie fest zu halten

Inzwischen hatte die Prinzessin die Einladung eines
Jünglings den Trikot und Blumenkranz als den blüthen
spendenden Lenz kennzeichneten mit dem Verse abgewehrt
Es wäre mir der Frühling sehr willkommen wenn er

mir meine Freundin nicht entführte
Da deklamire ein anderer mit, brummte der Türke

wenn ich den Tafso sehen will gehe ich ins Theater zum
Mitspielen habe ich keine Lust

Müßten auch einen schnurrigen Tasso abgeben Asses
sor, flüsterte ihm ein Kapuziner ins Ohr oder würden
Sie sich für Antonio entscheiden

Wenn ich die Wahl habe für eine Flasche Sekt
Doktor, entzegnete der Türke lassen Sie uns ans Büffet
gehen So ein Maskenball in einer kleinen Stadt ist noch
eine größere Narrheit als in der großen man sieht ja
jeder Maske auf zehn Schritte an wer dahinter steckt

Die beiden Leonoren schienen Sie doch nicht zu
kennen

Nein ich halte sie für Fremde
Der Kapuziner lachte laut Wie naiv Willst du

genau erfahren was sich ziemt so frage nur bei edlen
Frauen anl Ich wette auf die Masche Sekt die wir lee
ren wollen Roseburgs edle Matronen welche als Wäch
terinnen des Anstandes und der guten Sitte in Gestalt
von Fledermäusen an den Wänden herumsitzen wissen Aus
kunft zu geben

Ich halte die Wette entgegnete der Türke und beide
traten an eine ihnen im Leben als Wittwe eines Kanzlei
rathes bekannte heute in eine der schwarzen Damen aus der
Zauberflöte verwandelte ziemlich korpulente Dame heran und
der Kapuziner stellte die Frage

Ein spöttisches überlegenes Lachen begleitete die Gegen
frage Das wüßten die Herren wirklich nicht

Nein auf Ehre nicht

Wer soll es denn wohl anders sein als das verzogene
Bäckermädchen und Schuldirektors überspannte Jerta Ich
wundere mich nur daß der Direktor das duldet

Sind sie es wirklich fragte der Türke
Verlassen Sie sich darauf es gäbe nicht noch zwei

junge Mädchen die so etwas aufführten
Aber ich sehe doch nichts Unrechtes begütigte der

Kapuziner
Nichts fragte die Dame und machte eine so heftige

Bewegung daß die schwarze Halbmaske beinahe heruntersiel
Halten Sie es für passend hier herumzulaufen und Rollen

herzusagen wie Schauspieler Nun in einer solchen gemischten
Gesellschaft wie wir heute hier haben mag ja wohl alles
passend sein Aber Sie werden Ihr blaues Wunder noch
erleben Sehen Sie sich mal jetzt nach den beiden Lorchen
um Da muß ich doch gleich Sie verzeihen

Sie sprang auf und eilte zu einer gegenübersitzenden
Fledermaus um dieser die soeben gemachte Bemerkung mit
zutheilen Die beiden Herren suchten die Leonoren wieder
mit den Blicken und sahen daß einem andern geglückt war
was sie vergebens versucht hatten Die Unzertrennlichen
waren getrennt zwischen ihnen schritt ein kecker Ungar im
reichen Magnatenkostüm einher

Mit dem Worte Maskenfreiheit war er zwischen
sie getreten hatte den Arm der wie von Schreck gelähmten
Prinzessin und den der sich nicht lange sträubenden Leonore
genommen und führte sie aus dem im Saale herrschenden
Gewühls in ein stilleres Nebenzimmer

Elfe endlich ein Augenblick wo ich dich ergreifen und
festhalten kann wo du dich nicht hinter deinen Schatten zu
flüchten vermagst Elfe heute sollst und mußt du mir Rede
stehen Was habe ich dir gethan

Vergebens versuchte das junge Mädchen sich loszumachen

Jerta das ist dein Werk rief sie vorwurfsvoll
Jerta nickte Ich leugne es nicht es ist nicht recht

von dir daß du verurtheilst ohne dem Angeklagten Ge
legenheit zu geben sich zu vertheidigen

Als ob es dessen noch bedürfte versetzte sie achselzuckend

Elfe höre mich oder besser sage mir wessen klagt
man mich an



mißlungenen Versuchen auf steuerpolitischem Gebiet und den
nur zum Theil geglückten Angriffen der klerical konservativen
Reaction auf die Gewerbefreiheit

Die kürzlich von uns gebrachte Nachricht daß H rr
Geh Regierungsrath I r Wehrenpfennig nicht daran
denke wieder als Candidat bei den Reichstagswahlen auf
zutreten findet ihre Bestätigung in einer Erklärung welche
derselbe der Hessischen Morgenzeiiung übersendet Die
Erklärung lautet Verschiedene Blätter bringen die Mit
theilung daß meine Aufstellung als Candidat für den
Reichstag in meinem alten hessischen Wahlkreis beabsichtigt
werde Ich hale bisher keine Nachricht hierüber aus mei
nem früheren Wahlkreis bekommen sollten aber meine dor
tigen Freunde eine solche Absicht hegen so würde ich sie
jetzt schon bitten darauf zu verzichten Die Gründe welche
mich 1881 bewogen aus dem parlamentarischen Leben zu
rückzutreten bestehen noch heute Neben meinem amtlichen
Beruf würde ich die Pflichten eines Abgeordneten nicht hin
reichend erfüllen und eine Wirksamkeit wie sie meine
Wähler zu fordern berechtigt wären nicht ausüben können
Berlin den 16 Juli 1884 Dr Wehrenpfennig

Wie der Dziennik Pozn berichtet bringen die Mosk
Wiedomofti in einer Korrespondenz aus Berlin die Nach
richt von einer zwischen Preußen und Rußland gegen
das Treiben der Anarchisten gerichteten Vereinbarung welche
übrigens nur eine Vorläuferin weiterer internationaler Ver
einbarungen derselben Tendenz sein soll Nach dem Vertrage
soll russischen Unterthanen ein längerer Aufenthalt in Berlin
nur gegen einen auf den Namen des Inhabers ausgestellten
Erlaubnißschein gestattet sein ferner müssen Scheine dieser
Art formgerecht von dem deutschen Gesandten in Petersburg
oder den Konsuln in anderen Städten vifirt außerdem auch
der Zweck und die Dauer des Bleibens darauf vermerkt sein
Der Dziennik Pozn erblickt in dieser Vereinbarung eine
Spitze gegen die im Auslande lebenden Polen indem diese
obschon sie weder Anarchisten noch Nihilisten seien im Gegen
theil sich allem politisch agitatorischen Treiben fern hielten
jedenfalls gleich den übrigen behandelt werden würden er
macht deshalb die polnischen Abgeordneten auf diesen Um
stand aufmerksam und bittet sie für die Rechte ihrer polnischen
Landsleute energisch einzutreten

Nach einer telegraphischen Mittheilung der Nat Ztg
wird hier die sensationelle Nachricht der Times nach welcher
die Forderungen Frankreichs einer Genugthuung in der Lang
son Angelegenheit von China zurückgewiesen sein sollen wie

bereits gemeldet von der Agence Havas für durchaus falsch
erklärt vielmehr dauern die Unterhandlungen zwischen dem
hiesigen Auswärtigen Amte und der Pekinger Regierung
fort Der chinesische Gesandte Li Fong Pao ist gestern noch
von Jules Fern empfangen worden und man glaubt hier
bestinimt an eine befriedigende Beilegung der Angelegenheit
Nach einer Londoner Depesche des Temps wiederum wäre
ein englischer Kauffahrer auf der Fahrt nach Amoy in der
Nähe von Foutchou auf ein mächtiges französisches Geschwa
der gestoßen welches auf den erwähnten Hafen zusteuerte
Anderweitig wird gemeldet daß am 5 August 2500 Mann
die französischen Kriegshäsen verlassen werden um sich nach
Tongking zu begeben Vor mehreren Wochen wurden be
kanntlich Expeditionstruppen aus Tongking zurückgeschickt
eine Maßregel die von der damaligen Vertrauensseligkeit der
französischen Kriegsverwaltung Zeugniß ablegte

Der anläßlich des Pariser Nationalfestes ent
standene Zwischenfall ist wie bereits gestern an dieser Stelle
konstatirt wurde durch die Erklärungen des französischen
Botschafters in Berlin sowie durch diejenigen des französischen
Konseilpräsidenten gegenüber dem deutschen Botschafter in
Paris erledigt Auch die französische Presse ist nunmehr
vollständig ernüchtert Mit Recht weist der Temps darauf

Du Sie wissen es
Ja ich habe viel albernes Gerede vernommen
Ist alles erlogen
Nicht alles aber
Genug genug rief Elfe sich gewaltsam losmachend

Sparen Sie die schönen Worte ich glaube Ihnen nicht
mehr

Sie stürzte fort Fritz wollte ihr nacheilen Jerta hielt
ihn zurück Machen Sie kein Aufsehen man beobachtet
uns ohnehin von allen Seiten, bat sie Sagte ich Ihnen
nicht gleich es wäre fruchtlos An Worte und Betheuerungen
glaubt Eise nun einmal nicht mehr Ist eine ursprüngliche
arglose Natur erst mißtrauisch gemacht dann läßt sie sich
schwer umstimmen

Aber ich kann sie nicht aufgeben ich will es nicht
rief der junge Mann mit dem Fuße stampfend daß die
Sporen klirrten

Wenn Sie es ihr nur beweisen könnten daß Sie sie
lieben seufzte Jerta

Wie soll ich das Sie glaubt mir ja nicht
Nicht durch Worte sondern durch Thaten Aber ich

kann hier nicht länger mit Ihnen allein bleiben, versetzte das
junge Mädchen und eilte ebenfalls in den Saal zurück

That wiederholte Fritz ihr nachsehend Was soll
ich denn thun Lassen sich die Gelegenheiten große Thaten
zu verrichten vom Baume schütteln Eine That Eine That
Ein Königreich für eine That rief er in wilde Lustigkeit
ausbrechend Warten wir die That ab und tanzen wir
trinken wir rasen wir bis sie sich findet

Er stürzte in den Saal ergriff eine Tirolerin die ihm
in den Weg kam und wirbelte mit ihr in sausendem Galopp
dahin bis sie athemlos um Erbarmen bat

Er ließ sie los und erfaßte eine andere so tobte er
fort die Stunden der Nacht hindurch Als sich der Saal
schon lichtete war er noch iinmer unverwüstlich auf dem
Platze und dabei klang es ihm flüsternd und donnernd ins
Ohr Eine That Eine That

Eine That rief ihm höhnend und herausfordernd
die Musik zu Eine That sprudelte der Champagner
dessen Pfropfen er knallend bis zur Decke springen ließ

hin daß wie vor Jahresfrist anläßlich der dem Könige von
Spanien zugefügten Beleidigung der Präsident der Republik
persönlich dem König Alfons seine Entschuldigung zum Aus
druck bringen mußte die jüngsten Vorgänge dazu geführt
haben daß die französische Regierung in ähnlicher Weise
Deutschland um Entschuldigung bitten mußte Inmitten
der Schlacht eine feindliche Fahne erobern schreibt der

Temps welche durch Gewehre und Kanonen vertheidigt
wird ist ein Akt des Heroismus eine Fahne aber zerreißen
oder verbrennen welche Niemand vertheidigt ist blos ein
kindisches Spiel Wir müßten nunmehr aber wissen daß
diese Kindereien Niemandem gestattet sind denn Niemand hat
das Recht mit der Ehre und den Interessen Frankreichs sein
Spiel zu treiben Es bleibt jedoch abzuwarten ob die
Lektion welche sich die Patriotenlrga zugezogen hat bis zum
nächsten Jahre vorhalten wird Daß sogar Paul Dsroulsde
nunmehr die Verantwortlichkeit für den von allen Seiten ver
urtheilten Streich ablehnt kann nicht überraschen

Die französische Regierung ist wie die Nat Ztg
berichtet durch die Haltung des Berliner Kabinets in der

Fahnen Angelegenheit sehr befriedigt

Die Nachrichten aus Aegypten klingen trostlos während
zu Ende des Monats ein weiteres Bordringen des Mahdi
und die Jnfurgirung Oberägyptens zu befürchten steht ist
dieses selbst von Vertheidigern so gut wie entblößt In
Assuan liegt wohl ein englisches Regiment aber zusammen
mit etwa 3000 Aegyptern welche mehr als unzuverlässig
sind und sich entweder gegen die Engländer kehren oder die
selben in ihre Flucht verwickeln dürften Sir Evelyn Baring s
Idee den ägyptischen Truppen durch Mischung mit tür
kischen Baschibozuks mehr Halt zu geben hat sich als durch
aus verfehlt herausgestellt Ein Bataillon solcher Türken
sollte von Kairo nach Assuan transportirt werden meuterte
aber lief auseinander und die wenigen Dutzend Albanesen
welche beisammen blieben müssen nun statt gegen den Mahdi
geführt werden zu können verwendet werden auf ihre
Kameraden Jagd zu machen Die Pall Mall Gazette
ruft mit nur zu gutem Grunde aus Wir stehen in Aegypten
vor einem Kriege gegen welchen die Expedition von 1882
ein bloßes Kinderspiel war

Wie dem Berl T von einem Londoner Korrespondenten
telegraphirt wird ist in Aegypten unter der tmkisch äghpiischen
Truppen eine ungemein ernste Meuterei ausgebrochen Die
englische Regierung verheimlicht noch die schlimmsten Einzel
heiten doch ist schon genug bekannt um daraus zu erkennen
daß die eghptischen sowie die türkischen Soldaten in der
Armee des Khedive nicht mehr unier englischen Offizieren
dienen wollen

Dürfte man den Versicherungen eines Theils der eng
lischen Presse Glauben schenken so wäre ein Krieg zwischen
Frankreich und China unvermeidlich Nach einer tele
graphischen Mittheilung der Times hätte der französische
Gesandte die Zurückziehung der chinesischen Truppen von der
Grenze Tonkings sowie die Bezahlung einer Entschädigung
verlangt Diese Forderung ist dann angeblich von dem
Tsong li Iamen zurückgewiesen worden Der Krieg er
scheint unvermeidlich, fügt das Cityblatt hinzu

Deutsches Reich
Berlin 18 Juli

Der Kaiser setzt wie uns aus Gast ein gemeldet
wird den Kurgebrauch mit bestem Erfolge fort und unter
nimmt täglich nach der Rückkehr aus dem Bade Promena
den und des Nachmittags Ausflüge in die Umgegend Am
16 d Mts Nachmittags hatte beim Kaiser im Badeschloß
ein Diner stattgefunden zu welchem gegen 20 Einladungen

Eine That schienen ihm die Häuser des Marktplatzes und
des Holzmarktes zuzuraunen die gespenstisch auf ihn herab
blickten als er im falben Morgenlichte mit wankenden
Schritten die Straßen entlang dem Thore zustrebte

Eine That knirschte er als er zu dem Fenster hin
aufschaute hinter welchem Eise wie er wähnte nun seit
Stunden im Schlafe lag

Sie hatte den Maskenball allerdings sehr früh verlassen
der Auftritt mit Fritz hatte sie tief erschüttert heute die
Lustige Unbekümmerte zu spielen ging über ihre Kräfte

Sie suchte zunächst Herniann auf der als ihr getreuer
Ritter ebenfalls den Maskenball besuchte sich aber mit seinem
lahmen Fuß nicht in eine Maske stecken gekonnt sondern in
einen Domino gehüllt in einem Nebenzimmer saß

Bist Du schon müde Elfe fragte er als sie sich
erschöpft neben ihn in einen Stuhl warf

Müde zum Sterben schluchzte sie und lehnte den
Kopf an seine Schulter

Um Gott Elfe was ist Dir rief er indem er ihr
die Larve löste und erschrocken in ihr todtenbleiches Ge
sicht sah

Frage mich nicht führe mich fort ich habe Niemand
mehr als Dich auch Jerta hat mich verrathen

Elfe sage mir was ist geschehen bat er
Nicht hier nicht heute, wehrte sie ab Später sollst

Du Alles erfahren Suche den Vater auf sage ihm ich
habe Kopfweh und wolle nach Hause Will er noch hier
bleiben so begleitest Du mich Willst Du Hermann

Wie gern erklärte der junge Lehrer sich dazu bereit
war er doch nur um Elses willen hier aber auch dem Bäcker
kam der frühe Aufbruch seiner Tochter ganz gelegen

In einem vom Tanzsaal etwas entlegenen Zimmer
hatten die Stammgäste des Nathskellers es sich bequem ge
macht Man hatte die Dominos Larven und Nasen mit
denen man sich im Saale gezeigt hatte abgelegt und saß
bnm Spiel als ob zehn Meilen in der Runde kein Masken
ball und keine bunte lärmende Festesfreude wäre

Harnisch spielte mit Otto Sennecke und dem Tischler
Valentin als der Telegraphenbote eintrat und ihm eine so
eben für ihn eingelaufene Depesche mit den Worten über

ergangen waren Unter den Geladenen befanden sich auch
der Statthalter Graf Thun Hohenstein und der Landeshaupt
mann Graf Chorinsky

Die Kaiserin wird in Folge ärztlichen Anrathens
eines Luftwechsels in den nächsten Tagen einer freundlichen
Einladung des Großherzogs von Baden entsprechen und trotz
der Abwesenheit der großherzoglichen Famile einen kurzen
Aufenthalt auf Schloß Mainau am Bodensee nehmen Die
Kaiserin wird sodann bei der Rückkehr des Kaisers von dort
über Homburg in Potsdam eintreffen Am Dienstag empfing
die Kaiserin den Besuch des Großherzogs von Sachsen

Der Kronprinz und die Kronprinzessin em
pfingen gestern im Neuen Palais bei Potsdam den Besuch
der großherzoglich badenschen Herrschaften welche den Tag
über in Potsdam verweilten und Nachmittags über Berlin
die Weiterreise nach Stralsund und von dort zu Schiff nach
Schweden antreten

Prinz Wilhelm wird dem Vernehmen der Preuß
Lith Ztg zufolge noch im Monat Oktober d I vermuth
lich zusammen mit dein Kronprinzen von Oesterreich Erz
herzog Rudolf zur Elchjagd nach der Oberförsterei Jbenhorst
im Regierungsbezirk Gumbinnen reisen

Das heute ausgegebene Bulletin über das Be
finden Ihrer Königl Hoheit der Frau Prinzessin Wil
helm lautet

Marmor Palais den 18 Juli 1884
Ihre Königliche Hoheit die Frau Prinzessin Wilhelm

und der neugeborene Prinz erfreuen Sich andauernd des
besten Wohlseins

Schröder Ebmeier
Die Prinzessin Albrecht traf mit ihren Söh

nen gestern früh 6 Uhr aus Schlesien hier ein und reiste
Abends nach Scheveningen weiter wohin sich später auch der
Prinz Albrecht nach seiner Rückkehr aus dem Haag begiebt

Anläßlich des Manövers wird wie nach der
Schles Volksztg nunmehr als feststehend anzunehmen ist

auch der Kronprinz auf kurze Zeit in der Gegend von
Rawitsch weilen Derselbe wird auf Schloß Trachenberg bei
dem Fürsten v Hatzfeld Quartier nehmen und am 3 und
4 September den Uebungen im Manöverterrain beiwohnen
Prinz Friedrich Karl trifft schon am 28 August dort ein

In Wien will man wissen der deutsche Kron
prinz werde im kommenden Herbst dem rumänischen Königs
hofe einen Besuch abstatten

Der japanische Polizeiminister General Miura ist
begleitet vom Kommandanten Zabuake und dem Lieutenant
Harada heute früh über Brüssel aus Tokio hier angekommen
und bei der Ankunft vom japanischen Gesandten empfangen
und nach dem Hotel Kaiserhof geleitet worden

Nach einem in Bückeburg verbreiteten Gerüchte wird
demnächst an Stelle des verstorbenen Geh Ober Reg Raths
v Campe Herr Landesgerichtspräsident v Bötzow in Bücke
burg an die Spitze der fürstlichen Negierung berufen

Dem Landtagsabgeordneten von Seckendorff
in Görlitz welcher in wirksamster Weise für die Ausbrei
tung des Handfertigkeitsunterrichts thätig ist ging
vor einigen Tagen folgendes Schreiben zu

Neues Palais Potsdam den 15 Juli 1884
Ew Hochwohlgeboren

bin ich beauftragt den verbindlichsten Dank Ihrer Kaiser
lichen Hoheiten des Kronprinzen und der Frau Kronprinzessin
für die liebenswürdige Aufmerksamkeit auszusprechen welche
Sie Höchstdenselben durch Uebersendung des dritten Jahres
berichts des dortigen Vereins zur Förderung von Handfer
tigkeit und Jugendspiel erwiesen haben Ihre Kaiserlichen
Hoheiten haben mit großem Interesse daraus entnommen
welche bedeutende Ausdehnung die erfolgreiche Wirksamkeit
des Vereins bereits erlangt und wie die Bestrebungen dessel

reichte Ich wußte daß ich Sie hier treffen würde Herr
Harnisch und bin nicht erst nach Hause gegangen

Das haben Sie recht gemacht trinken Sie einmal
während ich unterschreibe, sagte der Bäcker indem er dem
Boten ein gefülltes Glas hinhielt und den ihm dargereichten
Empfangsschein nahm aber die Hand mit der Bleifeder
bebte er konnte nur schwer mit den paar Worten die er zu
schreiben hatte zu Stande kommen Zaghaft wog er die
Depesche in der Hand das leichte Blatt schien ihm zentner
schwer beladen mit der Fracht des Unglücks

Endlich ermannte er sich und öffnete das Couvert Er
blickte hinein mühsam buchstabirte er den Inhalt und es
ward ihm schwarz vor den Augen halb ohnmächtig sank er
auf den nächsten Stuhl

Gevatter um Christi willen was ist Ihnen rief
Otto der kein Auge von ihm gewendet hatte Sie werden
ja leichenblaß

O mir ist nichts ein Bischen Schwindel, antwortete
Harnisch den dieser Anruf zu sich selbst brachte Ich habe
eine schwerere Sorte Cigarren geraucht als ich gewohnt bin
und das bekommt mir nicht

Doch keine üblen Nachrichten fragte Sennecke die
Blicke auf das Telegramm richtend das Harnisch noch immer
in der Hand hielt Dieser steckte das Papier schnell in die
Tasche und sagte lächelnd Ich will meine Schwäche eingestehen

ich erschrecke jedesmal wenn ich ein Telegramm bekomme
Ei Nachbar ein Geschäftsmann wie Sie sollte doch

daran gewöhnt sein, meinte der Tischler
Das sollte ich aber der Mensch wird die alten Ge

wohnheiten nicht los Früher war ein expresser Brief schon
was Besonderes heute telegraphirt man um ein Butterbrot

Und das Telegramm was Sie erhalten haben
forschte Otto

Nicht der Rede werth Spielen wir weiter
Er nahm seine Karte wieder auf und gab sich die

größte Mühe einen heiteren Gleichmuth zur Schau zu tragen
Diese Verstellung ward ihm jedoch sehr schwer er spielte
zerstreut und machte Fehler auf Fehler so daß Sennecke
sein Partner verdrießlich rief Lassen Sie sich Ihre Hand
vergolden Herr Harnisch Forts folgt



ben in immer weiteren Kreisen Eingang und Unterstützung
finden

gez Graf von Seckendorff Königlicher Kammerherr
Bekanntlich steht der Görlitzer Verein zur Förderung von

Handfertigkeit und Jugendspiel unter dem Protektorat der
Frau Kronprinzessin

Ein Verein zur Wahrung der wirthschastlichen
Interessen von Handel und Gewerbe hat sich konstituirt und
folgenden Aufruf erlassen

Die wirthschaftliche Gesetzgebung hat in den letzten Jah

ren eine immer wachsende Bedeutung gewonnen Der er
werbsthätigen Bevölkerung unseres Vaterlandes erwächst hier
durch die Aufgabe auch ihrerseits darauf hinzuwirken daß
bei der Ausstellung und Berathung der Gesetzentwürfe Regie

rung und Volksvertretung mit voller Kenntniß des prakti
schen Lebens und mit unbefangener Würdigung der dadurch
bedingten Verhältnisse vorgehen Nur unter dieser Voraus
setzung wird es der Gesetzgebung möglich sein weises Maß
zu halten die vorhandenen Interessen zu schonen und dem
Neuen die Möglichkeit einer gesunden Entwickelung und eines
dauernden Erfolges zu sichern

An dieser ausreichenden Kenntniß und an dieser unbe
fangenen Würdigung hat es jedoch vielfach gefehlt hierin
Abhülfe zu schaffen erachten wir namentlich im Hinblick
auf die bevorstehenden Neuwahlen zum Reichstage für
ein dringendes Interesse ja geradezu für die Pflicht der zu
nächst Betheiligten Als Mittel zur Erreichung dieses Zweckes
erscheint die Bildung eines Vereins zur Wahrung der
wirthschaftlichen Interessen von Handel und Gewerbe als
angemessen Dieser Verein würde sich die Aufgabe stellen
sowohl bei der Regierung als in der öffentlichen Meinung
auf eine richtige Würdigung der für die Erwerbsthätigkeit in
Betracht kommenden Verhältnisse hinzuwirken

Berlin im Juli 1884
Folgen zahlreiche Unterschriften

In den durch die Weichselüberschwemmung
in Russisch Polen Geschädigten herrscht große Mißstim
mung über die Vertheilung der gesammelten Gelder Die
vom Czaren gespendeten 200 000 Rubel sind überhaupt noch
nicht zur Verwendung gelangt

Im sanitätspolizeilichen Interesse hat das Polizei
präsidium das Abhalten von Fell Märkten aus offener Straße
sowie auf den öffentlichen Plätzen und Märkten untersagt
und die Exekutivbeamten zu unnachsichtlichem Einschreiten
angewiesen

Bromberg 17 Juli Heute früh begab sich der
Kommandeur der 4 Division General Lieutenant v Radecke
in Begleitung seines Adjutanten Rittmeister v Massow nach
dem Terrain bei dem benachbarten Orte Maximilianowo wo
das Abtheilungs Prüfungsschießen des Infanterie Regiments
Nr 129 stattfinden sollte Auf dem Wege dorthin passirte
er in der königlichen Forst die Gegend hinter dem Militär
schießstande Nr 11 auf welchem demnächst die 11 Kompagnie
des 4 pommerschen Infanterie Regiments Nr 21 auf weite
Distanz zu schießen bestimmt war Der General bemerkte in
der Schußlinie einige Civilpersonen die er vor der ihnen
drohenden Gefahr warnen wollte Alsbald fiel auch der erste
Schuß der den General von hinten in den linken Oberschenkel
traf was eine Fraktion desselben zur Folge hatte Der
Schwerverletzte eine hierorts sehr beliebte Persönlichkeit wurde
auf einer Bahre zur Stadt befördert Der Schenkel ist sehr
stark angeschwollen und die Kugel konnte bisher nicht ent
fernt werden Morgen früh trifft Geheimer Medizinalrath
Dr Bergmann aus Berlin ein um den Verwundeten zu be
handeln General v Radecke war früher Adjutant des Prinzen
Albrecht machte die Feldzüge gegen Oesterreich und 1870
gegen Frankreich mit in welch letzterem er Kommandeur des
vierten pommerschen Ulanenregiments war Aus beiden Feld
zügen ging er unverletzt hervor hier im tiefsten Frieden
mußte ihn die tückische Kugel ereilen Das bedauernswerthe
Geschick des tüchtigen Offiziers erregt in allen hiesigen Kreisen

die lebhafteste Theilnahme

Holland
Haag 18 Juli Gutem Vernehmen nach hat der

Staatsrath den Entwurf eines Regentschaftsgesetzes genehmigt
wie es hecht würden zur Berathung desselben die Kammern
für den 28 d Mts einberufen werden

Schweiz
Bern 18 Juli Der Bundesrath hat zu Dele

girten für die Verhandlungen mit der päpstlichen Kurie über
die Diözesanverhältnisse der Kantone Basel und Tessin den
schweizerischen Gesanden in Wien Aepli und den Stände
rath Petrelli aus Graubünden ernannt Die Verhandlungen
werden in Bern geführt Dem Vertrage über gewerbliches
Eigenthum sind Großbritannien Tunis und Eeuador bei
getreten Zu der Konferenz betreffend die internationale
Konvention über das literarische und künstlerische Eigenthum
sind von Seiten des Bundes die Bundesräthe Droz und
Ruchonnet sowie der Professor Orelli aus Zürich abgeord
net worden

Italien
Rom 17 Juli Es verlautet daß die Regierung

die Abberufung des diesseitigen Gesandten in Madrid be
schlossen habe falls nicht sofort Genugthuung für den Fall
Pidal erfolge

Spanien
Madrid 18 Juli Die Deputirtenkammer geneh

migte in ihrer heutigen Sitzung den zwischen Cuba und den
vereinigten Staaten von Nordamerika abgeschlossenen neuen
Vertrag und wurde sodann geschlossen

England
London 18 Juli Das in Gosport stehende Hamp

shire Regiment erhielt telegraphischen Befehl sich für näch

sten Sonntag zum Abgang bereit zu halten um das von
dort nach Aegypten abgehende Regiment zu ersetzen

London 17 Juli Bei dem großen Eisenbahn Un
glück aus der Manchester Sheffielder Bahn sind wie jetzt fest
gestellt ist 23 Todte Außer den bereits gemeldeten beiden

deutschen Frauen und Kindern sind keine Deutsche weiter
verunglückt

Frankreich
Paris 18 Juli Die Agence Havas meldet China

habe Frankreich die erste Genugthuung gewährt durch die in
der amtlichen Zeitung in Peking am 16 d Mts erfolgte
Publikation eines kaiserlichen Dekrets welches entsprechend
den Bestimmungen des Vertrags von Tientsin die Räumung
von Laokai Langson und Caobang anbefehle und die Zurück
ziehung aller chinesischen Truppen auf das chinesische Gebiet
anordne Die Räumung solle binnen Monatsfrist ausge
führt sein Die Verhandlungen über eine von China zu ge
währende Entschädigung nähmen ihren Fortgang bis zur
Regelung dieser Frage werde das französische Geschwader
unter Courbet in einer beobachtenden Stellung vor Foutschou
bleiben

Paris 18 Juli Der Agence Havas wird aus
Shanghai gemeldet Die Lage in Peking hat sich in Folge
von heftigen Auseinandersetzungen zwischen Li Hung Chang
und Li Hung Tso gänzlich geändert Eine friedliche Lösung
ist wahrscheinlich Admiral Courbet bedroht Foutschou

Paris 18 Juli Die Deputirtenkammer hat das von
dem Deputirten Cirier eingebrachte Amendement die nicht
rückvergütbare Zuschlagssteuer auf imporirten Rohzucker für
die Dauer von 2 Jahren von 3 auf 7 Frcs zu erhöhen
mit 275 gegen 200 Stimmen angenommen

Rußland
Petersburg 18 Juli Das Reichsgesetzblatt

veröffentlicht einen kaiserlichen Erlaß wonach behuss zweck
mäßiger Tilgung der temporär emittirten Kreditbillets die
darauf bezügliche Zahlung von jährlich 50 Millionen von
Seiten des Reichsschatzamts an die Reichsbank nach dem
Ermessen des Finanzministers entweder in 5prozentiger
Goldrente oder Kreditrente oder in flüssigen Kreditbillets
bewirkt werden soll Die hierfür zu emittirenden Renten
sind in das Reichsschuldbuch einzutragen die Regierung
behält sich den Rückkauf der Renten zum Nominalwerth
nach Ablauf von 20 Jahren vor So lange die Renten
sich im Besitz der Reichsbank befinden werden die Zinsen
derselben zur Tilgung der temporären Kreditbillets verwandt

Der beabsichtigte Besuch des Czaren in Warschau
ist aufgehoben worden angeblich weil in Warschau der
Plan eines Attentates entdeckt worden ist Zahlreiche Ver
haftungen wurden aus russisch polnischen Städten gemeldet

Cholera Epidemie
Mit der Sperrung der Alpenpässe seitens der italie

nischen Regierung ist es Ernst geworden wie ein Tele
gramm der Münchener Allg Ztg meldet ist vom Prä
sekcen in Sondrio am Splügen am Stilsser Joch im
Thale Bregaglia und aus der Piatta Mala ein Militär
kordon gezogen und eine Reisesperre von fünf Tagen ange
ordnet worden

Paris 18 Juli Mittags Seit gestern Abend sind
in Toulon 14 und in Marseille 23 Personen an der Cho
lera gestorben Im Laufe des gestrigen Tages starben
nach amtlicher Meldung in Marseille 15 und in Toulon
24 Personen an der Cholera

Der Kopenhagener Magistrat hat beschlossen eine
Anzahl der Döckerschen Filzzelte anzuschaffen die auf der
Berliner Hygiene Ausstellung im vorigen Jahre prämiirt
wurden Die Zelte sollen im Fall einer event Cholera
Epidemie zur Verfügung stehen

Provinzielles
Roßla 18 Juli Ihre Durchlaucht die Gräfin von

Stolberg Roßla geb Prinzessin von Mnburg Büoingen
wurde heute Morgen von einer Komtesse glücklich ent
bunden

Rotha bei Wippra 17 Juli Vor einigen
Tagen wurde der Gutspächter Gottsried Einecke in seiner
Behausung über dem Backofen erhängt aufgefunden
E war schon seit einigen Tagen vermißt worden Der
selbe Halle aber verreisen wollen und sein Verschwinden
war daher Niemand aufgefallen Was ihn zum Selbst
mord getrieben ist unerklärlich da er in geordneten Ver
mögens und glücklichen Familienverhältnissen lebte

Naumburg 17 Juli Die Buchdruckerei von
A Rietz L Sohn feierte gestern ihr 50jähriges Bestehen
Der Vater des jetzigen Geschäftsinhabers gründete am
16 Juli 1834 zunächst eine Steindruckerei die er später
durch eine Buchdruckerei erweiterte

Zeitz 18 Juli Gestern Morgen entging der von
hier nach Altenburg abgegangene Personenzug schwerem
Unglück In dem Moment als sich der Zug dem Ueber
gange bei Rositz nahte fuhr ein mit Kohlen beladenes
Geschirr über die Bahn trotz sofort angewandter Mittel
war es unvermeidlich daß die Maschine in den Kohlen
wagen fuhr und diesen zertrümmerte Geschirrführer und
Pferde blieben unverletzt die Passagiere kamen mit dem
Schrecken davon Ob ein Verschulden des Lokomotivführers

durch nicht rechtzeitiges Klingeln vorliegt oder ob der
Kutscher das Klingelsignal nicht hörte oder beachtete wird
die eingeleitete Untersuchung ergeben

Handel und Verkehr
Aus Wien wird gemeldet Seit Italien wegen der

Choleragefahr seine Grenzen abgeschlossen hat bewegt sich fast
der gesammie Handelsverkehrs zwischen dem Norden und dem
Süden Europas über Oesterreich und die Brenner Bahn
In Oesterreich nützt man diese seltene günstige Konstellation
nach Kräften aus und giebt sich redlich Mühe diese uner
wartet eingetretene Hebung des Verkehrs wenn möglich
auch dann fortdauern zu lassen wenn ihre Ursachen wilder
verschwunden sein werden

Einen neuen Expreßzug der Petersburg und
Lissabon via Berlin Köln Paris Madrid verbinden soll
beabsichtigt die Brüsseler Internationale Eisenbahn Schlaf
wagen Gesellschaft einzunchten Die Strecke Petersburg
Lissabon von 8434 Kilometer soll in 92 Stunden zurück

gelegt werden Auf den spanisch russischen Grenzstationen
werden behufs ungehinderter Durchfahrt neue Rädergestelle
den Wagenkasten untergeschoben

Blankenburg in Thür 16 Juli Die Bauarbei
ten an der Sekundärbahnstrecke Schwarza Blankenburg sind
schon so weit vorgeschritten daß m etwa 8 Tagen die bahn
polizeiliche Prüfung bewirkt und für die Betriebseröffnung
der 1 August festgehalten werden kann Der Fahrpreis
für Hin und Rückfahrt zwischen Schwarz und Blanken
burg in der dritten Wagenklasse wird 50 H betragen

Augsburg 17 Juli Gestern Abend ist die be
rühmte Maschinenfabrik von Riedinger abgebrannt

Vermischtes
Berlin 18 Juli Der wegen Raubmordes vom

Schwurgerichte zu Oldenburg zum Tode verurtheilte Arbeiter
Herm Ellen Junker aus Rehmels ist gestern früh 6 Uhr
im Oldenburger Gefängnißhofe mittelst Fallschwertes hin
gerichtet worden

Zur bevorstehenden Erntezeit werden die Brause
Limonade Vonbons aus der Fabrik von Gebrüder Stoll
werck in Köln eine willkommene Erfrischung für die der
unmittelbaren Sonnengluth bei anstrengender Arbeit aus
gesetzten Personen sein In einem Glase Wasser aufgelöst
geben sie sofort ein erfrischendes und wohlschmeckendes Ge
tränk welches durch seinen Kohlensäure Gehalt neubele
bend wirkt Der Preis von nur 10 H pro Slück ist ein
mäßiger und dadurch jedem Stande diese wirklich vorzüg
liche Labung zugänglich gemacht

Ein schrecklicher Unglückssall schreibt der
Fell Anz hat sich in diesen Tagen zu Fellm in Liv

land zugetragen Der Sohn des dortigen Gerbermeisters
Plöger ein etwa fünfzehnjähriger junger Bursche war in
Begleitung der drei großen Hunde seines Vaters ins Bad
gegangen Nachdem er sich bereits entkleidet sprang das
eine der Thiere im Spiele auf ihn zu und hatte ihn un
glücklicherweise hierbei verletzt so daß ein wenig Blut
herausgetreten war Kaum waren nun die Thiere des
Blutes gewahr geworden als sie die stets mit rohem
Fleische gefüttert werden auf den Unglücklichen eindrangen
und ihn fürchterlich zu zerfleischen begannen In keiner
Weise hatte sich der Arme der Wüthenden zu erwehren
vermocht Weder half ihm seine Flucht ans andere Ufer
des Wassers noch daß er tief unter das Wasser tauchte
Ueberall hin folgten ihm seine Peiniger bis es endlich einem
Beherzteren unter den anwesenden Leuten welche sich aus
Furcht vor den Hunden lange nicht hinzugetrauten mit
einem Knüppel gelang dieselben zu verscheuchen Glücklicher
weise ist Aussicht vorhanden den schrecklich Zugerichteten
am Leben zu erhalten

Am 4 Juli konnte man Zeuge sein wie sehr sich
jetzt die Deutschen im Auslande als Deutsche fühlen
und nicht mehr daran denken ihre Nationalität zu ver
leugnen sich vielmehr stolz und mit Freuden als Deutsche
bekennen In der Gesundheits Ausstellung zu London
spielte die Kapelle der Magdeburger Kürassiere und war
dies der letzte Tag ihres Auftretens Nicht nur die nach
Tausenden zählenden anwesenden Deutschen sondern auch
die Engländer zollten den Vorträgen lebhaften Beifall Es
ist in London Sitte daß nach der Nationalhymne kein
weiteres Slück gespielt wird Der Applaus ließ aber nicht
nach und die wackere Kapelle gab noch die Wacht am
Rhein zu welches Lied von den Deutschen begeistert mit
gesungen wurde ein Vorfall der bis jetzt noch nie vor
gekommen sein soll Erneuerter stürmischer Applaus bewog
zu der weiteren Zugabe Was ist des Deutschen Vater
land und dann noch eines Potpourri patriotischer Lie
der Der Jubel kannte keine Grenzen mehr als noch
kaiserl deutsche Marinematrosen erschienen die ersten
kaiserl Matrosen die London in Uniform gesehen Im
Triumph wurden die Trompeter jeder einzeln von den
Deutschen in Empfang genommen und gemeinsam mit den
Matrosen unter Absingen der Wacht am Rhein vermuth
lich in Bierlokale geleitet

Meteorologische Beobachtungen w Halle
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Ueberficht der Witterung
Die Druckvertheilung hat sich insofern wesentlich geän

dert als im Südwesten des Erdtheils ein deutlich ausge
prägtes Maximum aufgetreten und die Depression bis Nord
skandinavien fortgeschritten ist In größeren Theilen von
West und Centraleuropa herrschen demnach frische westliche
Winde niit veränderlichem und kühlerein jedoch vorwiegend
heiterenr Wetter In Deutschland sind von Neuem sehr
zahlreiche Gewitter und beträchtliche Regenfälle aufgetreten

Wasser stand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 18 Juli Abends
1,86 am 19 Juli Morgens 1,86 Meter

Weineck s Wellenbad Klausthor Borstadt
Temperatur des Wassers 18 Grad U

Am MckmiiWen md biliiggeit
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von

iN z UN
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Um den größten Theil meiner Läger schnell zu riiumen sino die Preise sämmtlicher Waaren derartig erniedrigt worden das
meinen werthen Kunden eine bessere Gelegenheit zu einem wirklich VlÜigeN EillkllUfe nie wieder geboten werden kann Es kMllMNl
zunächst hauptsächlich zum Verkauf 500 Stück Sommer Paletots aus reinw Stoff Stück statt IS Mk nur 8 Mk 800 Stück
Regenmäntel anschließend und Havelocks nur Prima Stoff Stück statt 12 20 Mk nnr 7 9 Mk Reinw und halbw Kleiderstoffe
ohne Unterschied bedeutend unter Selbstkostenpreis 200 Stück Bettzeuge und Inlets statt 50 und 0 Pfg nnr 30 und 35 Pfg
5/4 und H/4 schwere Kernleinen für 20 25 30 und 40 Pfg Bunte Möbel Gardinen 25 30 und 35 Pfg weifte Gardinen 8/4 und
10/4 breit 25 und 30 Pfg Glsässer Kleider Cattnne statt 40 und 50 Pfg nur 25 und 30 Pfg Handtnchzenge 10 15 und 20 Pfg
Tischtücher 1 Mk und 1,25 per Stück Fertige Sommer Unterröcke und Steppröcke 2 Mk und 2 Mk 50 Pfg Morgenröcke werden
statt 8 und 10 Mk für nur 2,50 Mk verkauft

Herren Damen und Kinderwäsche ist im Preise ganz besonders zurückgesetzt worden Reste sämmtlicher Artikel für halben Preis

Meine sämmtlichen und habe heute ebenfalls dem Ausverkaufe zugefügt und die Preise sehr erniedrigt Sämmtliche sollen zum Preise bou Alk 1 SO is A ir pvr Mvtvr aus
verkauft werden

Narkt 4 I

Lck Iiinvkv Äe Ströler Halle a S
vmz L I Ivi 8I I II I5 IIK von

kld erk
ad kiiliiilwk
uuä krvi Hans

z r u pt

Zur Reisesaison empfehle

ZD in /F x/i ln

in gröszter Auswahl zu billigen Preisen
VN Zi i t v Schmeerstr 39

Zu

Schul und Nnderstßen
empfiehlt nützliche nd billige

in großartig
st er Auswahl zu ÜII I OS Preisen

Schmeerstr 39

Keine Wanzen mehr

Apvth ü rzft ivertilgt sofort radikal alle Wanzen und deren
Brüt sowie alles Ungeziefer Fl 50
nur echt bei

Schmeerstr 39

Echt chines Haarfärbemittel
k F 2,S0 halbe Fl t,2S färbt so
fort echt in Blond Braun u Schwarz hinter
läßt keine nachtheiligen Folgen für die Haut

Z Flacon 1 erzeugt innerhalb 6 Mona
ten einen vollen Bart schon bei jungen Leu
ten von 16 Jahren

Bergmann H Co
Alleinige Niederlage in Halle a/S bei

Schmeerstr 39

L llv80do MllvraIva8Lvr rabrid
ältestes nud größtes Geschäft hier am Platze

SVK K N Ivt Zi8KS
von

Rathhausgasse 18
empfiehlt tiiglich frische Füllung

anerkannt als reinstes kohlensaures Wasser sowie

ämmtliekv moussirvuäo liimonaAoii
aus reinen Fruchtsäften von bekannter Güte

und 5S s n in Patentverschlutzflaschen
Bestellungen jeder Größe nach hier und auswärts sowie ab Fabrik werden

prompt und frei ins Haus ausgeführt
bei Herrn Kaufmann A Horn s Nachf LöbejünMederlagen

I

Thomas Lauchstädt
Pötzsch Landsberg

zum luftdichten Verschließen der Einmache
büchsen empfiehlt

ll ,i Zl i ixO Schmeerstr 39
in Löbejün Ft
ürietmarkeii La mrulörv

o

p A zy rk gs t
ein enorm billiger Durch bie in Nummer
b f dlich n w r hd N n li tlsbkig tben w rd
dieser geringe Betrag derart gemindert daß der
Abonnent bie Zeitung fast umsonst erhält Probe
Nummer mit Gratisbeigabe Bolivia bv ungest
verseuden nur gegen Einsendg von 15 Pf S Sr
Überallhin franco ekr üi nt in

Neuer Briefmarken Katalog SO Pf öS kr

L

Hsschäfts Kröffnung
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Anzeige daß wir

unter dem heutigen Datum hier Wuchererstratze Nr 15 eine Werkstatt von

VWÄoa u SrüekellvaAKvll
verbunden mit Schlosserei eröffnet haben

Als Specialität liefern wir

Veviinsl ullS Ve tSevimilIva Lvll VmSeu
Vurststopsmasvkiile Viesvmessvr

in allen Größen und alles nach neuester Konstruktion Unser einziges Bestreben wird sein
gute und dauerhafte Arbeit zu soliden Preisen zu liefern

Mit der Bitte uns in unserem neuen Unternehmen gefälligst unterstützen zu
wollen zeichnet

Halle a S den 20 Juli 1881 Hochachtungsvoll
ZK

Stellensnchende Personen jeden Berufs

placirt DresdenKurfürstenstr 26

Junger Mann 14 ie Jahre alt als
Schreiber sofort gesucht Adressen unter

17 i d Exped d Bl

Der seit langen Jahren bekannte
stets als vorzüglich bewährte

llaubik k/Iagenbittei
sollte in keinem Haushalt fehlenI

Echtzu haben bei Wilh Schubert
Gebrüder Mulertt I Bethge

Bou höchster Wichtigkeit für die
Äugen Jedermanns

Das nur allein wirklich ächte I r White s Augen
wasser von Traugott Ehrhardt in Oelze iu Thüringen
ist seit 1822 weltberühmt Dasselbe ist a Flacon
1 zu haben in der Löwenapothele des Hrn Apoth
M Thamm in Halle a S

Große Auswahl sehr schöne Marken
ff gem Sir i F 32 10 M für 3

2 34 bei 333 35 s Z3W Raffinade 38 35Nr 2 und 3 sind vorzüglich zum Einmachen
all er Frü chte lösen sich vollständig rein auf

Brodzucker berechne äußerst billig

Stesmk Nannischestr 21
Für Feinschmecker

Hallesche Mischung bestehend aus feinsten
großbohnigen Caffees der besten Carlsbader
Illiischung durchaus nicht nachstehend und
dabei bedeutend billiger kostet gebrannt
g Pfd nur 170 H, ferner hochfeinsten Perl
Caffee Rr 1 gebr Psd nur 170 H
Sir 2 Pfd 150 H L orten ü Pfd 160
140 120 und 100 sind sehr empfehlens
werth ä Pfd 80 reinschmeckend

Nannischestr ZI
Ein Hausgrundstück mit aden in guter

age zum Colonialwaarengeschäft passend
wird zu kaufen event ein Laden zu pachten
gesucht

WG Offerten unter 8 S8SS bei
n iederzulegen

Ein noch gut erhaltener Kinderwagen
billig zu verkaufen MW Unterplan 6 H I

Filr die Redaktion verantwortlich I V M llhlemann in Halle Expedition im Waisenhanse Buchdrnckerei des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu eine Beilage
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